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e 
Amts⸗Blatt 
_ der Königlichen Regierung u Marienmerbet. _ 
E Een, ͤ—— 


Die Nummer 15 der Geſetz⸗Sammlung enthält c. von Braunſchweig nach Gifhorn, einſchließlich der 
unter vom Bahnhof Gifhorn über Stadt Gifhorn nach dem 
Nr. 9124 das Geſetz zur Ausdehnung des Geſetzes vom großen Torfmoor herzuſtellenden Anſchlußbahn, der Ko: 

3. März 1850, betreffend den erleichterten Ab⸗ niglichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg, 7) der 

verkauf kleiner Grundſtücke (Geſetz⸗ Sammlung Bahnen: a. von Wulften nach Duderſtadt und von 

S. 145), und der §8 2 bis 6 des Geſetzes vom Duderſtadt nach Leinefelde, b. von Sarnau nach Franken⸗ 

27. Juni 1860, betreffend die Abänderung des berg, der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Hannover, 

Geſetzes vom 13. April 1841 über den erleich⸗8) der Bahnen: a. von Schmallenberg nach Fredeburg, 

terten Austauſch einzelner Parzellen von Grund⸗ b. von Krebsöge nach Radevormwald, c. von Elberfeld 

ſtücken (Geſetz»Samml. S. 384), auf die Provinz nach Cronenberg, d. von Wülfrath nach Velbert, der 

Schleswig⸗Holſtein. Vom 22. April 1886; unter Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Elberfeld, 9) der 
Nr. 9125 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ Bahnverbindung zwiſchen Stolberg und Münſterbuſch, 

fend die Anlegung des Grundbuchs für einen der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion (linksrheiniſchen) 

Theil des Bezirks des Auntsgerichts Sögel. Vom zu Cöln, übertragen wird. Zugleich beſtimme Ich, daß 

6. Mai 1886; und unter für ſämmtliche vorbezeichnete Eiſenbahnen — bezüglich 
Nr. 9126 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ der unter Nr. 6 litt. o. aufgeführten Linie Braun⸗ 

fend die Anlegung des Grundbuchs für einen ſchweig⸗Gifhorn mit der Anſchlußbahn nach dem großen 

Theil des Bezirks des Amtsgerichts Flensburg. Torfmoor für den im dieſſeitigen Staatsgeblet belegenen 

Vom 7. Mai 1886. Theil derſelben — das Recht zur Enteignung und 
—— — dauernden Veſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche 

Auf Ihren Bericht vom 19. April d. Js. be⸗ zur Bauausführung nach den von Ihnen feſtzuſtellenden 
ſtimme Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung der in Plänen nothwendig ſind, nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
dem Geſetz vom 19. April d. Js. betreffend die Er⸗ mungen Anwendung finden ſoll. Dieſe Verordnung iſt 
weiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn⸗ in der Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 
netzes und die Betheiligung des Staates bei mehreren Berlin, den 21. April 1886. 
Privateiſenbahnunternehmungen, vorgeſehenen Eiſenbahn⸗ Wi 
linien die Leitung des Baues und demnächſt auch des gez. Wilhelm. 

Betriebes derſelben, und zwar: 1) der Bahn: von Wriſt Für den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
nach Itzehoe, der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu gegengez. Lucius. 
Altona, 2) der Bahnen: a. von Garnſee nach Leſſen, An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
b. von Wreſchen nach Strzalkowo, der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg, 3) der Bahnen: a. von Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Meſeritz nach Rokietnica, b. von Altdamm beziehungs⸗ bei demnächſtiger Ausführung der in dem Geſetz vom 
weiſe Gollnow nach Cammin mit Abzweigung nach 19. April d. J. (G.⸗S. S. 125) vorgeſehenen Eiſen⸗ 
Wollin, c. von Wriezen nach Jädickendorf, d. von bahnlinien die Leitung des Baues und demnächſt auch 
Striegau nach Bolkenhain, e. von Grunow nach Bees⸗ des Betriebes derſelben, und zwar: 
kow, der Königlichen Eiſenbohn⸗Direktion zu Berlin, 1) der Bahnen: 
8 der Bahnen: a. von Ratibor bis zur Landesgrenze a. von Meſeritz nach Rokietnica, 
iM ring auf Troppau, b. von Deutſch⸗Wette b. von Striegau nach Volkenhain, 
Landes voB-Stumgendorf, e. von Ottmachau bis zur e, von Grunow nach Beeskow. 

lichen 18 in der Richtung auf Lindewieſe, der Kö⸗ den von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
niglichen Eiſenvahn⸗Direktion zu Breslau, 5) der Bah⸗ zu Berlin reſſortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗ 
nen: . ch Tateutſchenthal nach Salzmünde, b. von Betriebsämtern: 
Fulda nach 9 e. von Wiesbaden nach Langen⸗ zu a. zu Guben, 
ſchwalbach, der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu zu b. zu Breslau (Breslau⸗Halbſtadt), 
Frankfurt a. M., 6) der Bahnen: a. von Schönebeck zu C. zu Berlin (Berlin⸗Sommerfeld), 
nach Blumenberg, b. von Oebisfelde nach Salzwedel, 2) der Bahnen: 

Ausgegeben in Marienwerder am 27. Mai 1886. 
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§ 1. In der Stadt Berlin, den Stadtkreiſen 
Potsdam und Charlottenburg, ſowie den Kreiſen Teltow, 
Niederbarnim und Oſthavelland bedürfen Verſammlun⸗ 
gen, in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert oder 
berathen werden ſollen, der vorgängigen ſchriftlichen 
Genehmigung der Orts⸗Polizeibehoͤrde. Die Genehmi⸗ 
gung iſt von dem Unternehmer mindeſtens acht und 
vierzig Stunden vor dem Beginne der Verſammlung 
nachzuſuchen. 

Auf Verſammlungen zum Zwecke einer ausge⸗ 
ſchriebenen Wahl zum Reichstag oder zur Landes vertre⸗ 
tung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. 

5 2. Dieſe Anordnung tritt am dritten Tage 
nach ihrer Verkündigung in Kraft und gilt bis zum 
30. September d. J. 

Berlin, den 11. Mai 1886. 

Königliches Staatsminiſterium. 
von Bismarck. von Puttkamer. Maybach. 
Lucius. Friedberg. von Bötticher. von Goßler. 
von Scholz. Bronſart von Schellendorff. 
2) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
als Landes⸗Polizeibehörde hat, wie hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, den Fachverein der 
Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſen für 
Leipzig und Umgegend auf Grund von § 1 in 
Verbindung mit 8 6 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 verboten. 
Leipzig, am 11. Mai 1886. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
er gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nr. 33 vom 9. Mat 1886 
der periodiſche Druckſchrift: „Ba yeriſche Volls⸗ 
ſtimme“, vg des arbeitenden Volkes, t 
; 92 G. von Vollmar und verlegt und re igirt von 
13. Mai 1885 — II. a (b) 8102 — (E. V. Bl. 8 h - . 
S. 137) das von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Fance e det = ms N aa 
zu Frankfurt a. M. reſſortirende Königliche Eiſenbahn⸗ 2 F 2 A Br 
Beiriebsamt zu Frankfurt a. M. von der Leitung des ten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗Polizei⸗ 
Baues der Eiſenbahn von Fulda nach Gersfeld enbun Wa ende 19 14. 10 1880 
Ren Ae nn a Königl. Regierung he Dante e Kammer des Innern. 
. 3 5 
5 0 l Freiherr von Pfeufer, 
Berlin, den 24. April 1886. Präfident. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. / 
Im Auftrage: 1) Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die gemein⸗ 
Schneider. gefährlichen eh 85 eee vom 
N a 21. Oktober 1878 (It. ⸗G. Bl. 351 ff.) wird mit 
Bekanntmachungen anf Grund des Reichs⸗ uſtinmung des VBundesraths für die Dauer Eines 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. 8 ungerne, mad folgt: 

Bekauntmachung. $ 1. In der Stadt Spremberg, dem Gemeinde⸗ 
Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die bezirk Slamen und dem Gutsbezirk Kolonie Heinrichs⸗ 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ feld bedürfen Verſammlungen, in welchen öffentliche 
tie vom 21. Oktober 1878 (R. BL S. 351 ff.) Angelegenheiten erörtert oder berathen werden ſollen, 
wird mit Genehmigung des Bundesraths angeordnet, der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung der Orts⸗ 
was folgt: Polizeibehörde. Die Genehmigung iſt von dem Unter 


3. von Ratibor bis zur Landesgrenze in der Rich⸗ 
f tung auf Troppau, 
b. von Deutſch⸗Wette nach Groß⸗Kunzendorf, 
©. von Ottmachau bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Lindewieſe, 
den von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Breslau reſſortirenden Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsämtern: 
zu a. zu Ratibor, 
zu b. und c. zu Neiſſe, 
3) der Bahnen: 
a. von Teutſchenthal nach Salzmünde, 
b. von Wiesbaden nach Langenſchwalbach, 
den von der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion 
zu Frankfurt a. M. reſſortirenden Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebsämtern: 
zu a. zu Nordhauſen, 
zu b. zu Wiesbaden, 
4) der Bahnen: 
a. von Schönebeck nach Blumenberg, 
b. von Oebisfelde nach Salzwedel, 
e. von Braunſchweig nach Gifhorn, 
den von der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion 
zu Magdeburg reſſortirenden Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Vetriebsämtern 
zu a. zu Magdeburg (Magdeburg⸗Halberſtadt), 
zu b. zu Berlin (Berlin⸗Lehrte), 
zu C. zu Braunſchweig, 
5) der Bahnverbindung zwiſchen Stolberg und 
Münſterbuſch 
dem von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
(linksrheiniſchen) zu Cöln reſſortirenden König: 
lichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu Aachen, 
innerhalb der den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsämter 
durch die unter dem 24. November 1879 Allerhöoͤchſt 
genehmigte Organiſation der Staotzeifenbahnverwaltung 
zugewieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen worden iſt. 
Zugleich wird in Abänderung des Erlaſſes vom 


\ 
J 


be 
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nehmer mindeſtens achtundvierzig Stunden vor dem Be- Artikel 1. 

ginne der Verſammlung nachzuſuchen. Die nach dem Geſetze vom 12. April 1886 zu 
Auf Verſammlungen zum Zwecke einer ausgeſchrie⸗ bewirkenden Eintragungen erfolgen in ein beſonderes, 

benen Wahl zum Reichstage oder zur Landesvertretung über die dreieinhalbprozentige Buchſchuld des Staats zu 

erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. führendes Buch, deſſen Konten mit der Bezeichnung 
9,2. Perſonen, von denen eine Gefährdung der „3 ½prozentige Buchſchuld“ zu verſehen ſind. 

öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen it, Artikel 2. 

kann der Aufenthalt in der Stadt Spremberg, dem Ge⸗ Bei Theilübertragungen und Theillöſchungen von 

meindebezirk Slamen und dem Gutsbezirk Kolonie dreieinhalbprozentigen Staatsſchuldbuchforderungen müſ⸗ 

Heinrichsfeld von der Landes Polizeibehörde verſagt ſen ſowohl die Beträge, deren Uebertragung oder Löſchung 


werden. beantragt wird, als auch die Neftbeträge, über welche 
§ 3. Dieſe Anordnung tritt am dritten Tage ſeine Verfügung nicht ſtattfinden ſoll, in Schuldverſchrei⸗ 
nach ihrer Verkündigung in Kraft. bungen der dreieinhalbprozentigen konſolidirten Anleihe 


Berlin, den 20. Mai 1886. darſtellbar ſein. 
Königliches Staats⸗Miniſterium. 
von Bismarck. von Puttkamer. Maybach. 
Lucius. Friedberg. von Boetticher. von Goßler. ſeinhalbprozentigen Buchſchuld beizufügenden Verzeichniß 
von Scholz. Bronſart von Schellendorff. der Schuldverſchreibungen der dreieinhalbprozentigen kon⸗ 
5) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ſolidirten Anleihe ſind dieſe nach den Littern, für jede 
daß der „Verein zur Wahrung der IntereſſenſLittera aber nach der Nummerfolge zu ordnen. 
der Berliner Maurer“ und die mit Herausgabe Artikel 4. 
des Fachblattes „Der Bauhandwerker“ befaßte „Preß⸗ Im Uebrigen finden die unter dem 22. Juni 
kommiſſion“ nach § 8 des Vereinsgeſetzes vom 1884 zu dem Geſetz, betreffend das Staatsſchuldbuch 
11. März 1850 vorläufig geſchloſſen find. vom 20. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 120) erlaſſenen Aus: 
Jede fernere Betheiligung an dieſen Vereinen oder führungsbeſtimmungen (Deutſcher Reichs⸗ und Preußi⸗ 
etwaigen Neubildungen, welche ſich ſachlich als Fort ſcher Staatsanzeiger von 1884 Nr. 154) Nr. 1 des 
ſezung jener darſtellen, wird nach § 16 a. a. O. mitſerſten Nachtrages zu denſelben vom 6. März 1885 und 
Geldſtrafe von 15 bis 150 Mk. oder Gefängniß von der zweite Nachtrag vom 2. Dezember 1885 (Deutſcher 
8 Tagen bis zu 3 Monaten belegt. Reichs⸗ und Preußiſcher Staatsanzeiger von 1885 
Berlin, den 21. Mai 1886. Nr. 65 und 289) entſprechende Anwendung. 
Königliches Polizei -Präſidium. Berlin, den 29. April 1886. 
Freiherr von Richthofen. Der 1 
18 ez. von Scholz. 
en rden Vorſtehende Ausführungsbeſtimmungen des Herrn 
5 * 5 Finanz⸗Miniſters bringen wir hierdurch mit dem Be⸗ 
7 Bekanntmachung, merken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir in Folge der 
betreffend die Notirung von Terminpreiſen. Erweiterung des Staatsſchuldbuchs durch das Geſetz 
Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5. Ok: vom 12. v. Mts. und zur Erleichterung der Ueberſicht 
tober 1885 bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß über ſämmtliche für die Betheiligten bei Benutzung des 
an der Börſe zu Berlin für naſſe Kartoffelſtärke, Staatsſchuldbuchs beachtenswerthen Beſtimmungen eine 
an der Börſe zu Poſen für Roggen, zweite Ausgabe der „Amtlichen Nachrichten über 
an der Vörſe zu Frankfurt a. M. für Weizen, das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ veranſtaltet 
Roggen, Hafer und Rüböl, und haben, welche im Verlage von J. Guttentag (D. Collin) 
an der Börſe zu Cöln für Hafer — Verlin und Leipzig — erſcheinen und Ende dieſes 
Terminpreiſe nicht mehr notirt werden. Monats durch jede Buchhandlung für 40 Pf. zu beziehen 
Berlin, den 29. April 1886. ſein wird. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin, den 13. Mai 1886. 
Im Auftrage: Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Wendt. Sydow. 


ee Verordnungen und Bekanntmachungen 
ge. der Provinzial⸗Behörden. 


gez. Haſſelbach. 
7) Ausführungs⸗Beſtimmungen 8) Bekanntmachung. 
zu dem Geſetz, Ba eine Erweiterung des Staats: Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
ſchuldbuchs vom 12. April 1886 (Geſ.⸗S. S. 124). 12. April 1876 und bezw. vom 8. Juni 1885 bringe ich die 
Zur Ausführung des Geſetzes, betreffend eine Er⸗ erfolgte Ernennung des bisherigen Stellvertreters des Stan⸗ 
weiterung des Staatsſchuldbuchs vom 12. April 1886 desbeamten, Hofbeſitzers und Amtsvorſtehers Auſchwitz zu 
Geſ.⸗S. S. 124) wird Nachfolgendes beſtimmt: Ober⸗Neſſau zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 


Artikel 3. 
In dem dem Antrage auf Eintragung einer drei⸗ 


—— 
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bezirk Neſſau Kreiſes Thorn, an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenen Mühlenbeſitzers Wolfram, ſowie des 
Gutsbeſitzers Krüger zu Schloß Neſſau zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den gedachten Bezirk, 
an Stelle des oben genannten p. Auſchwitz, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 14. Mai 1886. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

9) Der Schmied Auguſt Kreß und der Arbeiter 
Johann Kühn, beide aus Pagdanzig, Kreis Schlochau, 
haben am 25. März d. J. die 
Eheleute aus Abbau Prechlau, 
danziger See eingebrochen waren, mit großer Entſchloſſen⸗ 
heit und eigener Lebensgefahr vom ſicheren Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 

belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 17. Mai 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. 
iſt ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 10. Mai 1886. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Für den Kreis Tilſit ſoll ein neuer Grenz⸗Thier⸗ 
arzt⸗Aſſiſtent mit dem Amtswohnſitze in Tilſit kommiſſa⸗ 
riſch angeſtellt werden. Demſelben wird auch die Wahr⸗ 
nehmung der ſämmtlichen kreisthierärztlichen Geſchäfte 
im Kreiſe Tilſit obliegen. Die Stelle wird mit einer 
jährlichen Remuneration von 900 Mk. dotirt. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurz abgefaßten Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 13. Mai 1886. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Der Herr Finanz⸗Miniſter hat durch Erlaß vom 
19. März d. J. — III. 2818 — angeordnet, daß die 
Binnenlinie im Bezirke des Haupt⸗Zoll⸗Amtes zu Thorn 
zwiſchen dem Gute Guttowo und Strasburg auf die 
Linie Gut Guttowo —Radosk —Janowko—Unterförſterei 
Dlugimoſt bis zur Drewenz und an letzterer ſtrom⸗ 
abwärts bis Strasburg verlegt werde. 
Hiernach wird dieſe Binnenlinie wie 
Die weſtlich der Stadt Strasburg dem Laufe 


10) 


11) 


12) 


geſetzt: 


Arbeiter Koglin'ſchen 5d 
welche auf dem Pag⸗ 1869 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


folgt feſt⸗ bis zu Drei Jahren beſtraf 


See bei der Saminer Mühle über den Bach führenden 
Brücke. Bei dieſer Brücke verläßt die Binnenlinie das 
Ufer des Baches und läuft an der vor der Saminer 
Mühle über Radosk nach dem Gute Guttowo führenden 
Landſtraße entlang, letztere einſchließend, um hinter dem 
Gute Guttowo zwiſchen den Nummerſteinen 19,5 und 
19,6 wieder mit der von Strasburg nach Lautenburg 
führenden Chauſſee zuſammen zu treffen. 

Dieſe ſofort in Kraft tretende Anordnung wird 
hiermit unter Hinweis auf die Beſtimmungen der 
16 und 119 ff. des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 


Danzig, den 15. Mai 1886. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
13) Bekanntmachung, 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. 

Die längs den Chauffeen und anderen Landſtraßen 
angelegten Neichs⸗Telegraphenlinien find häufig vorſäß⸗ 
lichen oder fahrläffigen Beſchädigungen, namentlich durch 
Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfe ꝛc. 
ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der 
Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo 


wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für 


das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 feſtgeſetzten 
Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam 
gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
der Telegraphenanlagen der Art ermittelt und zur An⸗ 
zeige bringt, daß dieſelbe zum Erſatze und zur Strafe 
gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 
15 Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der 
Neichs⸗Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden. 
Dieſe Belohnungen werden auch dann bewilligt werden, 
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder 
wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben 
beſtraft oder zum Erſatze herangezogen werden können, 
desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich 
ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einschreiten der 
zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt, der gegen 
die Telegraphenanlage verübte Unfug aber ſoweit feft: 
ſteht, daß die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 
das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 lauten: 

§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen be⸗ 
geht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern 
oder ſtören, wird mit Gefängniß von Einem Monat 
t. 
ine zu öffentlichen Zwecken 


§ 318. Wer gegen e 


der Chauſſee von Thorn folgende, die Stadt Strasburg dienende Telegraphenanſtalt fahrläſſiger Weiſe Handlun⸗ 


in den Grenzbezirk einſchließende Binnenlin 
dieſer Stadt ab am linken Drewenzufer aufwärts 
zu dem Punkte, wo die Branitza in die Drewenz 
folgt dann dem linken 
Punkte, wo dieſe den aus dem Saminer See kommen⸗ 
den Bach aufnimmt und geht dann am linken Ufer 
dieſes Baches weiter bis zu der dicht vor dem Saminer 


ie geht von gen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhin⸗ 

bis dern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem 
fällt, Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu Neunhundert Mark 
Ufer der Branitza bis zu dem ſbeſtraft. 


Bromberg, den 14. Mai 1886. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 


a 
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14) Bekanntmachung. 

kowitz und Driczmin belegene Güterladeſtelle 

den beſchränkten Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet. 
Der Frachtberechnung werden bis auf 


Weiteres Dirſchau, 


Lyck, Inſterburg⸗Memel, Allenſtein⸗Kobbelbude, Brauns⸗ 
Mit dem 1. Juni 1886 wird die zwiſchen Las- berg⸗Mehlſack, Güldenboden⸗Allenſtein, Allenſtein⸗Johan⸗ 
Oſche für nisburg⸗Lyck, Graudenz⸗Marienburg, Dirſchau⸗Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer, Konitz⸗Laskowitz-Graudenz, Bromberg⸗ 


Bromberg⸗Inowrazlaw, Bromberg ⸗Fordon, 


die Entfernungen für Laskowitz bezw. Driczmin unter Poſen⸗Schneidemühl⸗Neuſtettin werden auf den Statio⸗ 


Zuſchlag von 7 km zu Grunde gelegt. 


nen 


derſelben am 10. bezw. 11. Juni ebenfalls direkte 


Sendungen nach Oſche werden nur frankirt, von Extrazugbillets nach Berlin mit den gleichen Vergünſti⸗ 
Die nur unfrankirt und in beiden Richtungen nur [gungen verkauft werden. 


ohne Nachnahmebelaſtung angenommen. 
Bromberg, den 15. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


15) Fur diejenigen Thiere und Gegenstände, welche 
auf der am 26. und 27. Mai d. J. in Bentſchen ſtatt⸗ 
findenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken 
der Königlichen Eiſenbahn Direktionen Berlin, Breslau, 
Bromberg und Magdeburg eine Transportbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes 
bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour, 
ſowie durch eine Veſcheinigung des Meſeritzer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereins nachgewieſen wird, daß die 
Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unver⸗ 
kauft geblieben find, und wenn der Rücktransport inner: 
halb acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

In dem Original ⸗Frachtbriefe bezw. Duplikat⸗ 
Transportſcheine über die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit demſelben aufgegebenen Sen⸗ 
dungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht. 

Bromberg, den 16. Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


16) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Extrazug nach Berlin. 

Zum Pfingſtfeſt wird Donnerſtag, den 10. Juni 
d. Is., Nachmittags 6 Uhr 13 Min. ein Extrazug 
von Königsberg nach Berlin mit Perſonenbeförde⸗ 
rung in II. und III. Wagenklaſſe zum halben tarif- 
mäßigen Fahrpreiſe bei verlängerter Giltigkeitsdauer der 
Billets abgelaſſen werden. 

Ferner werden Ey trazugbillets nach Berlin 
unter derſelben Vergünſtigung zu dem von Inſterburg 
am 10. Juni 6 Uhr 35 Min. Abends abgehenden regel: 
mäßigen Perſonenzuge Nr. 50 Inſterburg⸗Oſterode, zu 
dem in Allenſtein anſchließenden Perſonenzuge Nr. 46 
nach Schneidemühl (Abfahrt von Allenſtein am 11. Juni 
2 Uhr 54 Min. früh, von Oſterode 3 Uhr 48 Min. 
früh) und zu dem in Schneidemühl anſchließenden Per⸗ 
ſonenzuge Nr. 6 Schneidemühl⸗ Berlin (Abfahrt von 


Der Gang des Extrazuges ſowie die beſonderen 


Bedingungen für denſelben ſind aus den auf allen Sta⸗ 
tionen aushängenden Fahrplänen und Bekanntmachungen 
zu erſehen. 


Bromberg, den 20. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


17) Verhandelt bei der Königlichen Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen. 

Königsberg, den 15. Mai 1886. 
Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Renten⸗ 


bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Direktionen 
der Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei 
Gelegenheit der ſiebenzigſten Auslooſung der Renten⸗ 
briefe, die früher ausgelooſten und 


1) bis zum 1. Oktober 1885 und 
2) am 1. April 1886 


fälligen und bezahlten Rentenbriefe nebſt den mit dieſen 
zurückgelieferten, nicht mehr fälligen Koupons und zus 


gehörigen Talons vernichtet werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig atteſtirten Verzeichniſſe nach⸗ 
gewieſen, und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 

Zu 1 Littr. A. à 3000 Mk. 11 Stück, 
N eee 


. 4 1500 A : 
a er er 
ON e eee 
Summa 43 Stück, 
Zu 2 Littr. A. & 3000 Mk. 59 Stück, 
„ B. à 1500 = 14 = 
a C. h 300 ʒ⸗ 59 = 
7 D. a 75 3 43 s 
„ Ess 8051: 2 


Summa 177 Stück, 
Rentenbriefe nebſt Koupons und Talons. 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der Pro⸗ 
vinzial⸗Vertretung gewählten Deputirten: 
1) des Herrn Geheimen Regierungs⸗Raths, Landraths 
Baron von Huelleſſem⸗Kuggen, 


Schneidemühl 11. Juni 11 Uhr 20 Min. Vorm., An- 2) des Herrn Gutsbeſitzers Negenborn⸗Schäferei, 
kunft in Berlin Schleſiſcher Bahnhof 5 Uhr 28 Min. 3) des Herrn Mitzlaff aus Elbing, 


Nachm.) ausgegeben werden. 


Zu den an den Extrazug bezw. an die Perſonen⸗ 


zuge 50, 46 und 6 anſchließenden fahrplanmäßigen 


Zügen der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg, Inſterburg⸗ [durch Feuer vernichtet, 


4) des Herrn Rittergutsbeſitzers Plehn⸗Kraſtuden, 

ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
Juſtizraths Ellendt von hier, 

was von den Unterzeichneten 
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durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von] 


ihnen genehmigten Verhandlung atteſtirt wird. 
(gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Mitzlaff. (gez.) Plehn. 


a. u. 8. 
(gez.) Höpker. (gez.) Woltersdorf. 
ekanntmachung. 

In der nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 21. v. Mts. heute ftatt. 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. à 3000 Mk. 70 Stück Nr. 323. 453. 
544. 562. 613. 722. 838. 1303. 1558. 
1652. 1739. 2044. 2055. 2341. 2342. 
2712. 2778. 2848. 2992. 3204. 3267. 
4034. 4077. 4261. 4813. 5060. 5094. 
5219. 5342. 5351. 5546. 5593. 5919. 
6235. 6248. 6598. 6848. 6961. 7114. 
7116. 7345. 7455. 7504. 7531. 7570. 
7684. 7789. 7790. 7903. 7924. 8264. 
8393. 8409. 8608. 8619. 8809. 9124. 
9168. 9504. 9654. 9753. 9772. 10187. 
10338. 10351. 10357. 10421. 10502, 
11140. 11163. 

Littr. B. 1500 Mk. 20 Stück Nr. 27. 420. 590. 
631. 890. 962. 1317. 1674. 1801. 1861. 
1872. 1874. 2288. 2509. 2611. 2814. 
3240. 3260. 3432. 3523. 

Littr. C. à 300 Mk. 94 Stück Nr. 
427. 697. 1018. 1164. 
1273. 1305. 1567. 1638. 
1674. 1761. 1824. 2083. 
2632. 3242. 3630. 3766. 
4171. 4728. 5116. 5123. 
5368. 5451. 5492. 5972. 
6478. 6514. 6659. 6727. 
7328. 7631. 7780. 7800. 
7931. 7992. 8055. 8098. 
8551. 8657. 8803. 8942. 9020. 9100. 
9134. 9164. 9406. 9651. 9769. 9951. 
10670. 10682. 10706. 10740. 10868. 
11096. 11475. 11586. 12039. 12081. 
12142. 12286. 12430. 12601. 12622. 
12750. 12867. 12978. 13353. 13660. 
14047. 14497. 15014. 15638. 15788. 

Littr. D. a 75 Mk. 73 Stück Nr. 61. 509. 543. 
568. 1308. 1996. 2371. 2533. 2594. 
2801. 2880. 3416. 3596. 3656. 4218. 
4490. 5289. 5389. 5928. 5955. 5978. 
6369. 6406. 6412. 6540. 6707. 6748. 
6812. 69 14. 6998. 7065. 7180. 7226 
7802. 8063. 8165. 8251. 8296. 8503. 
8636. 8910. 9036. 9154. 9311. 9756. 
10010. 10060. 10279. 10322. 10380. 
10590. 10800. 10803. 10883. 10905. 
10994. 11070. 11609. 11639. 11719. 
11769. 11906. 11941. 11993. 12042. 


184. 233. 325 
1173. 1175. 
1641. 1644. 
2536. 2598. 
3933. 4145. 
5292. 5367. 
6068. 6341. 
6730. 6980. 
7850. 7856. 
8392. 8420. 


12111. 12143. 12222. 
12661. 12766. 12882. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 


12476. 12521. 


(gez.) Ellendt. und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 


koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Koupons Ser. V. Nr. 9— 16 und Talons den Nenn⸗ 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße 
Nr. 15 a., 

vom 1. Oktober d. J. ab in den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erſolge. Einem ſolchen Antrag 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Vom 1. Oktober d. J. ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rückſtän⸗ 
digen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus 
den Fälligkeitsterminen: 

Den 1. April 1877: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 6. 

Den 1. Oktober 1878: Littr. D. à 75 Mk. Nr. 1081. 

Den 1. Oktober 1879: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 2682. 
8644. 

Den 1. Oktober 1880: Littr. B. à 1500 Mk. 
Nr. 2384. 

Littr. C. à 300 Mk. Nr. 10886. 

Den 1. April 188 1: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5546. 

Den 1. Oktober 1881: Littr. C. 3 300 Mk. 
Nr. 10889. 

Den 1. April 1883: Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1952. 
2452. 5816. 7268. 8003. 12235. 12318. 


Littr. D. & 75 Mk. Nr. 410. 1407. 3084. 

6060. 
Den 1. Oktober 1883: Littr. A. à 3000 Mk. 

Nr. 8785. 

Littr. C. a 300 Mk. Nr. 155. 2301. 7974. 
10524. 12425. 

Littr. D. à 75 Mk. Nr. 4102. 4241. 4244. 
5292. 5311. 5428. 6975. 8008. 8967. 


9412. 9983. 10309. 
1. April 1884: Littr. A. 4 3000 Mk. Nr. 
9337. 9363. 
Littr. B. à 1500 Mk. Nr. 1176. 2952. 
Littr. C. A 300 Mk. Nr. 5344. 12262. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 209. 484. 1528. 3751. 
7264. 9279. 9620. 10089. 10954. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer 
Kaſſe unverzüglich in Empfang zu nehmen. 


Den 16. 
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Die Ver jährung der ausgelooſten Renkenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der 
gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg i. Pr., den 15. Mai 1886. 

Königliche Direktion 
der Nentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
19) Bekanntmachung. 

Nachdem durch Allerhöchſte Urkunde vom 26. März 
d. J. der ſeitherige Ehrendomherr bei der Kathedral⸗ 
Kirche des Bisthums Ermland zu Frauenburg, Probſt 
Julius Dinder zu Königsberg i. Pr., die landesherr⸗ 
liche Anerkennung als Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen er⸗ 
halten, bringe ich in Gemäßheit der $$ 10 und 11 des 
Geſetzes über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bis⸗ 
thümer vom 20. Mai 1874 (Geſetz- Sammlung S. 135) 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß derſelbe ſeine 
Amtsthätigkeit begonnen hat und daß die Amtsthätig⸗ 
keit des Königlichen Kommiſſarius für die erzbiſchöfliche 
Vermögensverwaltung in den Diözeſen Gneſen und 
Poſen, Regierungs⸗Rath Perkuhn, am heutigen Tage 
erliſcht. 

Poſen, den 20. Mai 1886. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 

von Guenther. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Matthias Weſſeli, Tagearbeiter, geb. am 16. Fe⸗ 
bruar 1849 zu Worek, Bezirk Smichow, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., wegen Diebſtahls (2 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 14. März 1884), 
vom Königlich preuß. Negierungs : Präfidenten zu 
Liegnitz, vom 5. Februar d. J. 

2. Joſef Geisbacher, Dienſtknecht, geboren am 
15. September 1857 zu Kirchbichl, Bezirk Kuf⸗ 
ſtein, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls (2 Jahre 1 Monat Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 22. Februar 1884), vom Königl. 
(like Bezirksamt Ansbach, vom 27. Februar 
Js. 

3. Sigismondo Vaſſellai, Eiſenbahnarbeiter, geb. 
co 25. (oder 26.) April 1852 zu Panchia, Bezirk 
Cavaleſe, Südtirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt zu Loßburg, Bezirk Freudenſtadt, 
Württemberg, wegen ſchweren und einfachen Dieb 
ſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
28. Mai 1834), von der Königlich württembergi⸗ 
ſchen Kreisregierung Reutlingen, vom 23. März 
d. Js. 


4 


> 


10. 


11. 


12. 


13. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Wenzel Bock, Arbeiter, 19 Jahre alt, geboren zu 


Jenc bei Prag, Böhmen, ortsangehörig zu Tach⸗ 
lowitz, Bezirk Smichow, ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt zu Berlin, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 1. März d. J. 


Lewi Hindin, Handelsmann, geb. am 1. Januar 


1858 zu Polotsk, Gouvernement Witebsk, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Berlin, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, vom Königl. Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 
vom 2. März d. J. 


. Sofef Stolin, Müller, 49 Jahre alt, geb. und 


ortsangehörig zu Strebs, Bezirk Königgrätz, Böh⸗ 
men, wohnhaft zuletzt zu Berlin, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von dem Koͤniglichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 15. März d. J. 


Franz Veit, Hammerſchmied, geb. am 20. März 


1852 zu Weigelsdorf, Bezirk Altſtadt, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 31. März d. J. 


Karl Schwarzer, Tagearbeiter, geb. am 4. No⸗ 


vember 1846 zu Große, Bezirk Hotzenplotz, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
ri zu Oppeln, vom 25. März 
d. Is. 


„Wenzel Ignatz Köhler, Maſchinenſchloſſer, geb. 


am 19. April 1838 zu Graslitz, Kreis Eger, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Beleidigung und Bedrohung, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präſidenten zu 
Hannover, vom 25. März d. J. 

Gottlieb Anton Quittenbaum, Bäckergeſelle, geb. 
am 13. Januar 1867 zu Aſch, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Stade, vom 17. März d. J. 

Konrad Kraemer, Kellner, geb. am 27. Novem⸗ 
ber 1844 zu Appenzell, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns, Belei⸗ 
digung und Widerſtandsleiſtung, von der Königl. 
Sr Regierung zu Düſſeldorf, vom 22. Februar 
Js. 

Wilhelmus Johannes Del wel, Tagelöhner, geb. 
am 2. April 1861 zu Rotterdam, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt zu 
Emmerich, Regierungsbezirk Düſſeldorf, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 27. März 
d. Js 


Jakob Thyſſen, Lohgerber, geboren am 30. Mai 
1865 zu Malden, Niederlande, ortsangehoͤrig zu 
Arnheim, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Führung eines falſchen Namens, von der Königl. 


14. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Johann Baptiſt Courtbis, 


rn. 


| | bei 7 3 Ye 


preußischen Regierung zu Duſſeldorf, vom 29. März 
d. Js. 

Karl Nielſen, Schuſtergeſelle, geb. am 7. April 
1831 zu Horſens, Dänemark, ortsangehötig eben: 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Düffeldorf, 
vom 30. März d. J. 

Eiſenbahnarbeiter, 
39 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu 
Bouchain, Departement du Nord, Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Aachen, vom 26. März d. J. 


Wilhelm Peters, Ziegelbäcker, 29 Jahre alt, 


geb. und ortsangehörig zu Urmond, Provinz Lim⸗ 
burg, Niederlande, wegen wiederholten Betrugs und 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Aachen, vom 30. März d. J. 

Alphons Künz, Maler, geb. 1857 zu Bregenz, 
Vorarlberg, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Sonthofen, vom 7. März 


Johann Vollkommener, Maurer und Tagelöh⸗ 
ner, geboren am 28. April 1849 zu Obertiſchau, 
Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Griesbach, vom 
9. März d. J. 

Georg Stadelmann, Schweizer, geb. am 2. Fe⸗ 
bruar 1867 zu Volgenach, Bezirk Bregenz, Vor⸗ 
arlberg, Oeſterreich, ortsangehörig ebendal., wohn: 
haft zuletzt zu Berghaſelbach, Bezirk Freyſing, 
Bayern, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neu⸗Ulm, 
vom 18. März d. J. 

Johann Dankes reiter, Kaminkehrer, geb. am 
10. März 1847 zu Mondſee, Bezirk Vöcklabruck, 
Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Deggendorf, vont 22. März d. J. 

Georg Heidlberger, Tagelöhner, geboren am 
21. Dezember 1842 zu Starz, Bezirk Taus, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 24. März d. J. 


Johann Georg Künzel, Weber, geb. am 10. Aprilifeifton, welche ſich um dieſelbe bewerben 


daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 21. März d. J. 

„Abraham Singer, Kaufmann, geb. im Auguſt 
1824 zu Skyftwil, Gouvernement Kowno, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Mainz, vom 30. März d. J. 

Jakob Picard, ohne Stand, geb. am 4. März 
1848 zu Bettemburg, Luxemburg, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Katſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 2. April d. J. 

. Eugen Leon Clemenz Barthelemy, Tiſchler, geb. 
am 25. Juli 1845 zu Noyen, Departement de la 
Oiſe, Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem 
150 Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 5. April 
ER 

„Felix Laſchat, Melker, geb. am 23. Mai 1841 
zu Meltingen, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 4. März d. J. 

28. Benjamin Dallapiccola, Tagner, geboren am 

29. Dezember 1865 zu Trient, Tirol, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
25. März d. J. 


21) - Perſonal⸗Chronik. 

Es ſind im Kreiſe Roſenberg ernannt: der Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Brilling zu Gr. Plauth zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Limbſee, 
der Wirthſchafts⸗Inſpektor Guſtav Wollenſchläger 
zu Freudenthal zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
des Amtsbezirks Freudenthal, der Gutsbeſitzer Rugen⸗ 
ſtein zu Raſenfeld zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Faulen und der Rittergutsbeſitzer Haaſe zu Falkenau 
zum Stellvertreter deſſelben. 


22) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Roſenau, Kreis Roſen⸗ 
berg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Grafen zu Dohna⸗ 
Finckenſtein in Finckenſtein zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Abbau Konarczyn 
wird zum 1. Juni er. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
wollen, haben 


1839 zu Aſch, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der vorſtande zu Gr. Konarczyn zu melden. 


Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 

1. Juni cr. erledigt. 
Eiſengießer, geboren am welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Winterthur, Kanton Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Rentamt 


von 25. März d. J. 
Johannes Sommer, 
4. März 1863 zu Rüti bei 
Zürich, Schweiz, ortsangehörig zu Schottikon, eben: 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Linde wird zum 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


zu Flatow zu melden. 


rr er 
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